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Unsere Lehrlinge
vor den Vorhang
Für unsere Lehrlings-Serie spra-
chen wird diesmal mit Nicola
Wieser und Bruno Berger. Die
Chefleute von der Firma Bruno
Berger sind sich einig: „Ihre“ jun-
gen Leute punkten rundum, auch
wenn sie nicht gerade einen
Wettbewerb gewinnen. Seite 4

AUS DEM INHALT

Fußball: Trainingslager
und Knappenschule
Der deutsche Bundesligist Schal-
ke 04 absolviert sein Sommer-
trainingslager auch heuer wieder
in Mittersill. Von 11. bis 20. Juli
wird es „blau“ in der Stadt und
auf Schloss Mittersill. Und der
heimische Nachwuchs? Der wird
in Stuhlfelden trainiert. Seite 7

Weitwanderweg auf
17 Etappen erweitert
Der „Hohe Tauern Panorama
Trail“, der gleich nach seiner Prä-
sentation auf großes Interesse
stieß, ist erweitert worden. Bis-
her reichte er von Krimml nach
Zell am See. Auf den neuen sie-
ben Etappen führt er nun bis
Hüttschlag im Pongau. Seite 8

Neu in der Stadt:
Historische Führungen
Vorfreude auf einen neues Ange-
bot für Einheimische und Urlau-
ber: Ab 5. Juli steht jeden Diens-
tag und jeden Donnerstag eine
Historische Führung durch Mit-
tersill am Programm. Dabei spielt
auch der einstige Saumhandel
eine wichtige Rolle. Seite 11

Engagement
für die Natur
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Fünf Pinzgauer wurden vom Land ausgezeichnet, darunter Georg Altenberger (2. v. li.) und Ferdinand
Lainer (2. v. re.; mit Gattin Barbara Loferer-Lainer). Mit im Bild: StR. Max Schwarzenbacher (li.). S. 2
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Vereinsmesse für Kinder & Eltern
Mittersill. Kinder und auch de-
ren Eltern haben am Freitag, dem
24. Juni, die Möglichkeit, insge-
samt 15 Vereine beziehungsweise
Gruppen kennenzulernen.

Die „1. Mittersiller Vereinsmes-
se“ findet beim Pavillonplatz vor
der Volksschule statt. Bei
schlechtem Wetter wird in den
Turnsaal der Volksschule ausge-
wichen.

Die Idee für dieses Kennenler-
nen hatte Volksschuldirektorin
Barbara Glaser. Sie stieß im Rat-
haus auf offene Ohren, wobei
dort die Organisationsfäden bei

Stadträtin Susanne Hirschbichler
zusammenlaufen. Die beiden
Frauen wiederum stießen bei ins-
gesamt 15 Vereinsobleuten und
Vertretern von anderen Gruppen
bzw. Institutionen ebenfalls auf
offene Ohren. Mit dabei sind fol-
gende Organisationen (alle aus
Mittersill):
>>Bürgermusik
>>Golfclub Mittersill-

Stuhlfelden
>>Historische

Schützenkompanie
>>Jugendzentrum
>>Moorverein

Initiative von Volksschule und Gemeinde: Organisationen stellen sich vor.

>>Karateunion Pinzgau,
Mittersill

>>Landjugend Mittersill-
Hollersbach

>>Obst- und Gartenbauverein
>>Österr. Wasserrettung,

Einsatzleitung Mittersill
>>Pfarrjugend
>>Rangglerverein
>>Rotkreuz-Jugendgruppe
>>Sportclub (SCM)
>>Tauern-Blasorchester
>>Union Reiterverein

„Roßhoagascht“
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Termin: 24. Juni, 11.30–13.30 Uhr

Ehre, wem Ehre gebührt: Das Land zeichnete Florianijünger und Menschen,
die sich für die Umwelt einsetzen, aus. Auch Oberpinzgauer sind dabei.

Salzburg, Oberpinzgau. Bei den
Feuerwehrleuten konnte Landes-
hauptmann Wilfried Haslauer an
insgesamt 46 Männer Urkunden
und Ehrenzeichen übergeben.
Aus dem Oberpinzgau waren es
Ortsfeuerwehrkommandant Ro-

Naturschützer und
Feuerwehrleute geehrt

land Rauchenbacher und Ab-
schnittsfeuerwehrkommandant
Peter Leo (Niedernsill), die ange-
sichts ihres Einsatzes das Ver-
dienstzeichen des Landes erhiel-
ten. Über das Umwelt-Verdienst-
zeichen konnten sich fünf Män-

ner freuen. Zwei davon sind Mit-
tersiller: Diplomingenieur Ferdi-
nand Lainer und Georg Altenber-
ger, seines Zeichens langjähriger
Obmann der Schutzgemein-
schaft der Grundbesitzer im Na-
tionalpark Hohe Tauern.

Von links: Bgm. Wolfgang Viertler (Mittersill), Ortsfeuerwehrkommandant Roland Rauchenbacher, LH
Wilfried Haslauer sowie Bgm. Günther Brennsteiner (Niedernsill) und Abschnittsfeuerwehrkommandant
Peter Leo (zuständig für die Feuerwehren Krimml bis Niedernsill). BILD: LMZ/FRANZ NEUMAYR

Alles
läuft!

A lles läuft! Das ist das
Motto unserer neuen
Laufveranstaltung, die

als Spaß-Lauf im Mann-
schafts-Format am 11. Juni
erstmals über die Bühne
geht. Zahlreiche Mannschaf-
ten haben sich angemeldet,
aber es sind noch Plätze frei.
Meldet Euch also schnell an,
damit wir gemeinsam eine
großartige Veranstaltung auf
die Beine stellen können, die
wir dann gemütlich bei ei-
nem Glaserl Wein und tradi-
tioneller „Pinzga Kost“ am
Stadtplatz in Mittersill aus-
klingen lassen.

Apropos Tradition: Am 18.
Juni entzünden wir erstmals
im Ortszentrum von Mitter-
sill (Zierteich) das traditionel-
le Sonnwendfeuer. Wir star-
ten am Nachmittag mit musi-
kalischer und kulinarischer
Umrahmung samt Kinderpro-
gramm. Mit Einbruch der
Dunkelheit werden wir dann
das Feuer entzünden. Groß-
artig läuft hierbei auch die
Zusammenarbeit mit der Po-
lytechnischen Schule Mitter-
sill, die uns tatkräftig bei der
Erstellung der „Feuer-Platt-
form“ unterstützt. Ein herzli-
ches DANKE dafür! Bedanken
möchte ich mich auch bei
den zahlreichen Vereinen
und unseren Blasmusik-Ka-
pellen in Mittersill, Hollers-
bach und Stuhlfelden, die
uns bei der Planung des
Sommerprogramms hervorra-
gend unterstützen. Gemein-
sam werden wir einen groß-
artigen Sommer mit vielen
Festen und Veranstaltungen
erleben! Eine Auflistung aller
Veranstaltungen findet ihr
auf unserer neuen Website
unter https://www.mitter-
sill.info/de/angebot/veran-
staltungen.html

Wir freuen uns auf Euch!
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MITTERSILL
Mittersiller Wochenmarkt:
Köstliche Schmankerln und
andere Produkte aus der Region
Freitag, 3. Juni , 9 bis 13 Uhr,
Stadtplatz (siehe Seite 10)
(bis auf weiteres JEDEN FREITAG)

Spielenachmittag:
Spiele aus vergangener Zeit,
Freitag, 3. Juni, 13 Uhr,
Felberturm Museum
(bis auf weiteres JEDEN FREITAG)

Fest – Wein trifft Pinzga Kost:
Kulinarische Köstlichkeiten,
wie es der Name verspricht (S. 15)
Samstag, 11. Juni, ab 11 Uhr,
Stadtplatz Mittersill

Team Fun Run:
Bei dieser Laufveranstaltung für
große und kleine Leute steht der
Spaß im Vordergrund
(mehr Infos siehe Seite 15)
Samstag, 11. Juni, ab 14.30 Uhr
Stadtplatz Mittersill

Sonnwendfeier:
Premiere mit Musik uvm.
Samstag, 18. Juni, ab 16 Uhr,
Zierteich (siehe S. 10 und S. 19)

Märchentheater:
Am Programm steht das Stück
„Rumpelstilzchen“.
Freitag , 24. Juni, 16 Uhr,
Felberturm Museum

Honigfest:
Die Imker laden wieder ein.
Sonntag, 26. Juni, ab 10 Uhr,
Rathausgasse (siehe S. 5)

Historische Stadtführung
Treffpunkt ist beim Mittersill-
Plus-Büro (Infos Seite 11).
Dienstag, 5. Juli, 10 Uhr, Zeller
Straße 2 (bis auf weiteres JEDEN
DI, 10 Uhr & JEDEN DO, 17 UHR)

Moonlight-Shopping:
Unter anderem mit Bürgermusik
& Tauern Blasorchester ( 19 Uhr) .
Freitag, 8. Juli, ab 18 Uhr,
Stadtzentrum

HOLLERSBACH
Irish Night - Benefizkonzert:
Ein Konzert mit der Medley Folk-
band zugunsten von Jana Luxner.
Samstag, 4. Juni, 20 Uhr,
Genusshalle Panoramabahn

Kräutergarten-Führung:
Interessante Informationen aus
der Welt der Kräuter.
Dienstag, 7. Juni, 16 Uhr,
Hollersbacher Kräutergarten
(bis auf weiteres JEDEN
DIENSTAG)

Kreativ-Werkstatt:
Aquarellmalen Erwachsene, Kul-
turverein Kuhoba, 0650/3315999
Freitag, 24. Juni von 15 bis 18 Uhr,
Samstag, 25. Juni, 9 bis 17 Uhr,
Hollersbach 97

Platzkonzert:
Es spielt die TMK Hollersbach.
Freitag, 8. Juli, 19.30 Uhr,
Ortszentrum
(bis auf weiteres JEDEN FREITAG)

STUHLFELDEN
Platzkonzert:
Es spielt die Trachtenmusik-
kapelle Stuhlfelden
Mittwoch, 15. Juni, 20 Uhr,
Gasthof Flatscher
Platzkonzert:
Es spielt die Trachtenmusik-
kapelle Stuhlfelden
Samstag, 9. Juli, 19 Uhr,
An der Breite

Dorffest:
Traditionsreiche Veranstaltung
mit Sonntags-Frühschoppen der
TMK Stuhlfelden.
Samstag, 16. Juli, ab 16 Uhr,
Sonntag, 17. Juli, ab 11 Uhr
Dorfplatz
––––––––––––––––––––––––

VORSCHAU:
> Großes Mittersiller Stadtfest,
29. bis 31. Juli (Freitag-Sonntag)

>Jubiläumsfest 100 Jahre St. Pölt-
ner Hütte: Samstag, 6. August

VERANSTALTUNGEN & TERMINE
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Motiviert und neugierig

Mittersill. Der Chef und die Che-
fin des Unternehmens – Bruno
Berger und Nicola Wieser – fan-
den besonders schöne Worte, als
sie die Redaktion darum bat, zu
beschreiben, was ihre Lehrlinge
ausmacht – nämlich folgende:
„Unsere Lehrlinge sind das Salz
in der Suppe. Sie halten uns täg-
lich auf Trab, stellen Fragen, wol-
len etwas lernen. Sie haben Ide-
en, sind kreativ, neugierig und
manchmal auch frech. Sie ma-
chen manchmal Fehler und bü-
geln sie wieder aus. Sie überra-
schen uns mit ihren tollen Leis-
tungen und helfen uns dabei, die
Dinge manchmal aus einer ande-
ren Perspektive zu sehen.“

Aktuell können die beiden auf
Lehrling Christina Lublasser be-
sonders stolz sein. Nicola Wieser:
„Sie ist Tapeziererin im 3. Lehr-
jahr und ganz frisch gekürte Ge-
winnerin des Landeslehrlings-
wettbewerbes. Christina fertigte
an nur einem Tag ein Polstermö-
bel an und stattete die entspre-
chende Koje mit Bodenbelag so-
wie mit Vorhängen und Sonnen-
schutz aus. Als Wandbelag brach-
te sie eine Tapete an. Zusätzlich
dekorierte sie ihre Kreation nach
eigenen Vorstellungen – und das

Bei Bruno Berger ist man stolz auf die Jugend. Weil sie Fragen stellt, kreativ
ist und einfach rundum punktet – zum Beispiel mit neuen Denkansätzen.

Lehrberufe
bei Bruno Berger

• Maurer/-in
• Tischler/-in oder Tischlerei-

Techniker/-in
• Fliesenleger/-in
• Ofensetzer/-in
• Tapezierer/-in
• Bodenleger/-in
• Einzelhandelskaufmann/-frau
• Bürokaufmann/-frau
• Technische/r Zeichner/-in

Übrigens: Es gibt coole Be-
nefits – siehe Seite 21 oben

Stolz auf ihr besonderes Gitter-
bett: Lehrling Anita Rohregger
und Tischler Michael Scharler.

alles perfekt passend zum ge-
wählten Thema.“ An einem be-
sonderen Projekt – der Fertigung
eines einzigartigen Gitterbettes –
arbeitet Lehrling Anita Rohreg-
ger und zwar gemeinsam mit
Tischler Michael Scharler. Anita
voller Stolz: „Von der ersten Skiz-
ze übers Lackieren bis hin zum
fertigen Produkt – ich durfte
mich immer einbringen. Jeder
einzelne Schritt muss genau ge-
plant und mit handwerklichem
Geschick umgesetzt werden. Das
Bettchen könnt ihr in unserer
Ausstellung in Mittersill bestau-
nen. Seid gespannt!“

Bruno Berger: „Wir legen gro-
ßen Wert auf eine herausfordern-
de, abwechslungsreiche Ausbil-
dung und freuen uns, wenn wir
motivierten und fleißigen Ju-
gendlichen aus der Region einen
modernen Ausbildungsplatz zur
Verfügung stellen können. Seit
der Firmengründung 1967 haben
über 340 Lehrlinge eine Lehre bei
uns absolviert. Viele Lehrlinge
bleiben auch nach ihrer Ausbil-
dung im Unternehmen bezie-
hungsweise kommen nach eini-
gen Wanderjahren, in denen sie
viel Erfahrung sammeln konn-
ten, wieder zu uns ins Team.“

SERIE „LEHRLINGE VOR DEN VORHANG!“

Chefin Nicola
Wieser mit Chris-
tina Lublasser.
Sie ist frisch ge-
kürte Gewinne-
rin des Lehrlings-
wettbewerbs der
Tapezierer und
Tapeziererinnen.
BILDER:

BRUNO BERGER GES.M.B.H.
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Vorfreude auf
das Moonlight
Shopping
Mittersill. Am Freitag, 8. Juli,
findet das erste von drei
Moonlight Shoppings in die-
sem Sommer statt. Ab 18 Uhr
gibt es Live-Musik mit den
Wildkogel Buam und den
„Blue Chilis“, Zauberer Jakob
„Lipp“ zeigt seine Künste. Au-
ßerdem wartet ein Kinderpro-
gramm mit Puppentheater
und Kinderschminken. Von 20
bis 21.30 Uhr steht das Glücks-
rad vor dem Mittersill Plus Bü-
ro (Zeller Straße 2) und um 19
Uhr ist die Marschausrückung
der Bürgermusik Mittersill so-
wie des Tauern-Blasorches-
ters. Selbstverständlich haben
wieder zahlreiche Mittersiller
Händler in gewohnter Manier
zwischen 18 und 22 Uhr geöff-
net, um das Bummeln am
Abend zu ermöglichen.

Weitere Termine sind der
12. und der 26. August.

Das Glücksrad wird wieder
bereitstehen. BILD: REIFMÜLLER

Resi Schifferegger vom Organisationstrio des Franz-Neumayr-Ver-
mächtnis-Flohmarktes mit der kleinen Marina Seber. Diese erhält
über den Verein Kaleidoskop einen Großteil des Geldes. BILD: PRIVAT

Voller Erfolg: Flohmarkt für
Menschen mit Handicap
Mittersill. Da gibt es einerseits
die engagierten Menschen vom
„Verein Kaleidoskop“ – ein
Selbsthilfeverein von und für El-
tern mit Kindern, Jugendlichen
und Erwachsenen, welche ein
Handicap haben (Kontakt 0664 -
56 092 71).

Und andererseits gibt es die
Neumayr-Geschwister Resi, Gün-
ter und Mathias, die vor kurzem
zugunsten dieses Vereins einen
Flohmarkt veranstaltet haben.
Der Vater dieses Trios, Franz
Neumayr, ist im August vorigen
Jahres verstorben. Er war vielsei-
tig interessiert und hat sich inten-
siv in das Vereins- und Pfarrleben
eingebracht. Zudem war er ein

leidenschaftlicher Flohmarkt-
Besucher, wodurch sich einiges
angesammelt hat. Ganz in sei-
nem Sinne haben seine drei Kin-
der den Pfarrsaal mit seinen
Flohmarkt-Schätzen gefüllt und
diese zum Verkauf angeboten.
Die dreitägige Veranstaltung, die
Anfang Mai stattfand, war ein
voller Erfolg, wie Resi Schiffereg-
ger erzählt: „Es sind rund 6000
Euro zusammengekommen. Al-
len Käufern und Spendern einen
großen Dank! Danke auch an Pe-
ter Hönigmann, der die Plakate
gesponsert hat. Und danke auch
an Elfriede Eder, die gemeinsam
mit ihren Damen für Kaffee und
Kuchen gesorgt hat.“ noc

Ausgezeichnet:
Firma Empl Bau
Mittersill. Unter dem Motto
„Bist du g’scheit“ hat die Wirt-
schaftskammer Salzburg
Lehrlinge und Lehrbetriebe
ausgezeichnet. In der Katego-
rie „Mittelbetriebe“ wurde
Empl Bau zum besten Lehrbe-
trieb des Landes gekürt.

Verena Schwaighofer
von Farben Lechner
Mittersill. Beim Landeslehr-
lingswettbewerb der Maler
und Beschichtungstechniker
belegte Verena Schwaighofer
von der Farben Lechner
GmbH den ersten Platz. Nun
gilt es für die junge Frau, ein
intensives Training für den be-
vorstehenden Bundeslehr-
lingswettbewerb in Krems zu
absolvieren. Am 17. und 18. Ju-
ni ist also Daumendrücken an-
gesagt.

Oberpinzgauer
Honigfest am 26. Juni
Mittersill. Die Veranstaltung
in der Rathausgasse beginnt
um 10 Uhr. Neben Hand-
werksvorführungen und Bie-
nenprodukten gibt es ein Kin-
derprogramm, Musik („Imker
Musi“), Grillspezialitäten so-
wie Kaffee und Kuchen.

KURZ GEMELDET
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Ferienregion zu Gast bei Schalke

Gelsenkirchen. Die Partner-
schaft zwischen dem FC Schalke
04 und der Ferienregion Natio-
nalpark Hohe Tauern besteht be-
reits seit 2016 und die neue Ver-
einbarung läuft mindestens bis
30. Juni 2023. Um die Zusammen-
arbeit weiter zu stärken, war eine

In der vorletzten Runde der 2. Bundesliga in Deutschland fixierte der FC Schalke 04 den
Wiederaufstieg. Den grenzenlosen Jubel erlebten vor Ort auch zahlreiche Kooperationspartner mit.

Delegation zum letzten Saison-
Heimspiel der Königsblauen ge-
laden.

Frühmorgens am 7. Mai mach-
ten sich Vertreterinnen und Ver-
treter der Kooperationspartner
Ferienregion Nationalpark Hohe
Tauern, Mittersill Plus, Bergbah-

nen Wildkogel, Grohag und
Schloss Mittersill vom Flughafen
Salzburg aus auf die Reise nach
Nordrhein-Westfalen. Kaum ge-
landet, ging es zuerst in den Al-
penpark Neuss, wo das große
„SalzburgerLand Almfest“ statt-
fand. Nach der Besichtigung des
Alpenparks samt Skihalle wurde
mit den ausstellenden Partnern
geplaudert und das sommerliche
Wetter genossen. Im Anschluss
an das gemeinsame Mittagessen
warf sich so mancher noch in
Schale bzw. Tracht, ehe es direkt
zur Veltins-Arena in Gelsenkir-
chen ging.

Die Gruppe wurde von Sponso-
renbetreuer Thomas Fest be-
grüßt und erhielt eine kurze Füh-
rung durch die „heiligen Hallen“
des Fußballs. Die verbleibende
Zeit bis zum Anpfiff wurde für
gemeinsame Promotion-Aktivi-
täten genutzt. So wurden etwa

Flyer zur Bewerbung des Trai-
ningslagers (siehe rechts) verteilt.
Um 20.30 Uhr wurde das Match
gegen St. Pauli angepfiffen und
nach einer eher enttäuschenden
ersten Halbzeit mit 0:2-Rück-
stand konnte Schalke das Spiel
noch in einen 3:2-Sieg drehen.

Die Freude war groß, wurde
doch somit der direkte Wieder-
aufstieg in die Bundesliga gesi-
chert. Alle Emotionen der ver-
gangenen Saison entluden sich
bei den Fans und so wurde kur-
zerhand das Spielfeld gestürmt,
um mit den Fußballstars gemein-
sam zu feiern oder um ein Stück
vom Rasen als Trophäe mit nach
Hause zu nehmen.

Ein für alle Beteiligten sehr er-
freulicher Tag ging spät zu Ende,
um am nächsten Tag die Rückrei-
se anzutreten und bereits mit den
ersten Vorbereitungen für das
Trainingslager zu beginnen.

Vertreterinnen und Vertreter aus dem Oberpinzgau waren im Stadion. Zuvor besuchten sie noch die Skihalle Neuss. BILDER: MITTERSILL PLUS
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Knappen-Fußballschule in Stuhlfelden
Im Rahmen des Trainingslagers des FC Schalke 04 macht auch die
Knappen-Fußballschule des Vereins wieder Station in der Region –
und zwar von 12. bis 15. Juli in Stuhlfelden. Die Trainingsinhalte sind
eng angelehnt an jene, die in der Schalker Knappenschmiede ver-
mittelt werden. Diese genießt nicht nur in Deutschland, sondern
auch europa- und weltweit einen ausgezeichneten Ruf. Das für die
vier Trainingstage geschnürte Paket beinhaltet ein offizielles Schal-
ke-04-Trikot-Set der aktuellen Kollektion, Trainingseinheiten und
Wettkämpfe, ein gesundes Mittagessen sowie Auszeichnungen und
Goodies als wertvolle Erinnerungen. Die Anmeldung ist online mög-
lich unter: tickets.schalke04.de/fussballschule/ BILD: FC SCHALKE 04

Mittersill wird
wieder königsblau
Mittersill. Zum bereits sechsten
Mal verbringt der FC Schalke 04
in diesem Sommer sein Trai-
ningslager in Mittersill. Von 11.
bis 20. Juli beziehen die Königs-
blauen in gewohnter Manier das
Hotel Schloss Mittersill und trai-
nieren am Sportplatz Mittersill.

Aufgrund der entspannteren
Corona-Situation und dem direk-

ten Wiederaufstieg in die Bun-
desliga werden heuer wieder
mehr Fans die Mannschaft be-
gleiten. Gerechnet wird mit
rund 1500 Mitreisenden, ver-
teilt über den gesamten Trai-
ningslager-Zeitraum. Genaue-
res zu Trainingszeiten, Test-
spiel und Fanprogramm wird
erst bekanntgegeben.

Trainiert wird auf dem Sportplatz Mittersill. BILD: FC SCHALKE 04
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Grundsätzlich ist gemäß Strafgesetzbuch der
unbefugte Gebrauch eines Fahrzeuges ohne
Einwilligung des Berechtigten strafbar. Da
hier auch eine mutmaßliche Einwilligung
zählt und Angehörige ausgenommen sind,
stellt die strafrechtliche Komponente in der
Praxis oft kein Problem dar.

Wann erlischt die Versicherungsdeckung?
Häufig liegt unbewusst ein versicherungs-
rechtlich problematischer Fall vor. Zum Bei-
spiel: Die Ehegattin fährt mit dem Auto des
Gatten und trifft die Freundin Lea. Beim
Abendessen wird etwas getrunken und sagt
die Freundin beim Heimfahren sehr nett: „Du
hast zu viel getrunken – ich kann noch fah-
ren.“ Die Freundin fährt beide heim und es
ereignet sich ein Unfall. Die Polizei ruft den
Gatten an, und teilt ihm mit, dass Lea das
Fahrzeug in einen Graben gelenkt hat. Der
verstörte Gatte fragt: „Welche Lea? Ich kenne
keine Lea!“ Im Polizeiprotokoll wird festge-
halten, dass keine Einwilligung zum Lenken
durch Lea vorliegt. Da keine Befugnis zum
Lenken durch die Freundin vorliegt, kann die

Wer darf mit meinem Auto fahren?
Haftpflichtversicherung die Deckung auf-
grund von Ausschließungsgründen versagen,
sprich der Unfallschaden wird nicht ersetzt.

Es gibt auch Auswirkungen in anderen Be-
reichen: Grundsätzlich darf ein Fahrzeug bei
Ableben des Halters nicht in Betrieb genom-
men werden, sprich: Die Witwe darf das Fahr-
zeug des verstorbenen Gatten, Fahrzeughal-
ter, bis zum Ende des Verlassenschaftsverfah-
rens nicht in Betrieb nehmen. uvm.

Was sollte man beachten?
Man sollte beachten, dass die tatsächlichen
Lenker zum Gebrauch des Fahrzeuges be-
rechtigt sind und diese Bestätigung mög-
lichst schriftlich vorliegt.

ANZEIGE
Mag. Christoph Kaltenhauser

Weitwanderweg-Protagonisten vor dem symbolischen „Eintrittstor“ in Mittersill. BILD: FERIENREGION NPHT

Top: Hohe Tauern Panorama Trail
Pinzgau, Pongau. Bereits 2021
konnten die 145 Kilometer des
Weitwanderweges von den
Krimmler Wasserfällen bis zum
Zeller See in zehn Etappen er-
wandert werden. Nun wurde die
Strecke erweitert; sie führt bis
Hüttschlag. Die höchsten Berge

Österreichs hat man so nicht nur
immer vor Augen, sondern man
kommt ihnen auch ganz nahe.
Als verbindendes Element gibt es
in jedem Ort ein Tor als Eintritts-
symbol in den Weg. In Mittersill
steht das Element aus Corten-
stahl mit Bergsilhouette am Zier-

Weitwanderweg wurde auf 17 Etappen erweitert und führt nun bis Hüttschlag

teich. Es umrahmt den Blick auf
Pihapper und Nationalparkzent-
rum. Gestaltet wurde es von Lisa
Rieder (vistadesign) und Harry
Liebmann. Die Umsetzung er-
folgte durch „NIRO – Nindl Me-
tall“, aufgestellt wurde das Tor
vom Bauhof-Mittersill-Team.

Lose für’s große
Gewinnspiel
gibt es ab sofort
Mittersill. Wer zwischen 1. Ju-
ni und 30. Juli in einem der vie-
len teilnehmenden Geschäfte
einkauft, erhält pro 10 Euro
Einkaufswert ein Los für das
Sommergewinnspiel dazu.
Später – oder auch gleich – gilt
es, die Lose auszufüllen und in
die Gewinnbox zu werfen. Die-
se befindet sich im Erdge-
schoss des Rathauses. Zu ge-
winnen gibt es tolle Sachprei-
se und Mittersill-Plus-Gut-
scheine im Wert von 250, 500
oder 1000 Euro. Die Verlosung
erfolgt in gewohnter Manier
beim Stadtfest. Viel Glück!
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Straßensperren beim
Stadtfest, heuer Ende Juli
Mittersill. Zur Vorab-Info: Beim
Mittersiller Stadtfest – diesmal
von Freitag bis Sonntag, 29. bis
31. Juli – wird es wieder Straßen-
sperren geben. Sie betreffen den
Zeitraum Freitag, 14 Uhr, bis
Sonntag, 20 Uhr.
>>Durchgehende Sperre der Ger-
los Bundesstraße (B 165) von
Elektro Ronacher bis Installateur
Hausschild.
>>Sperre Kirchgasse, Hintergasse
und Lebzeltergasse.

Bitte beachten, dass es in diesem

Zeitraum für Lieferanten oder
andere Fahrzeuge keine Möglich-
keit gibt, ins Ortszentrum zu ge-
langen.

Lieferanten-Termine und
Ähnliches bitte anpassen

Wir bitten daher, Lieferungen,
die für diese Tage bzw. in diesem
Zeitraum geplant gewesen sind,
entsprechend anzupassen. Wir
bitten um Euer Verständnis und
freuen uns auf Euren Besuch
beim Mittersiller Stadtfest!

Euer Mittersill-Plus-Team

Nationalpark-Karte
für (fast) alle Leute
Mittersill, Pinzgau, Pongau. Die
Ferienregion Nationalpark Hohe
Tauern mit Geschäftsführer Ro-
land Rauch hat zusätzlich zur
„Nationalpark Wintercard“ und
zur „Nationalpark Sommercard“
für Urlauber die neue „National-
park Entdeckercard“ für Einhei-
mische kreiert. Dieses in Koope-
ration mit vielen Partnern ent-
standene Produkt ist für alle Leu-
te, die ihren Hauptwohnsitz in
einer der Nationalparkgemein-
den haben, um 199 Euro erhält-
lich. Für Kinder von sechs Jahren
bis zum vollendeten 14. Lebens-
jahr kostet sie 99 Euro. Ebenfalls
um 99 Euro können die Karte
jene Gastronomie-Mitarbeiter

erwerben, die in einem der über
400 Partnerbetriebe der Ferien-
region NPHT beschäftigt sind.

Die Entdeckercard, die es auch
in einer Smartphone-Variante
gibt, ist seit 16. Mai direkt im Na-
tionalparkzentrum in Mittersill
oder online (entdeckercard.at) er-
hältlich. Sie gilt bis zum 31. Okto-
ber dieses Jahres. Inkludiert sind
über 50 Leistungen bzw. Erleb-
nisse in den Bereichen Mobilität
(z. B. ein Ticket für die Großglo-
ckner Hochalpenstraße), Berg-
bahnen, Sport- und Freizeitein-
richtungen, Museen und Ausstel-
lungen sowie Naturschauspiele.
Auch von Nationalparkrangern
begleitete Touren sind enthalten.

ETWAS FÜR ENTDECKER

Ferienregion-
NPHT-GF Roland
Rauch, Labg. Mi-
chael Obermoser
und Projektleite-
rin Melanie
Lochner.

BILD: FERIENREGION NPHT
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Wochenmarkt-Saison
ist jetzt voll im Gang
Mittersill. Seit 13. Mai verwan-
delt sich der Stadtplatz jeden
Freitag von 9 bis 13 Uhr zum
Marktplatz. Die Standlerinnen
und Standler bieten wieder di-
verse heimische und regionale
Produkte wie Speck, Käse, selbst-

gemachte Liköre, Honig, Obst
und Gemüse, Marmeladen,
Dekoartikel aus Holz, Ge-
schirrtücher und Kochschür-
zen und noch vieles mehr.
Vom Foodtruck „Austrian Ta-
pas“ gibt es einmal im Monat
regionale Köstlichkeiten, wie
Schweinsbraten im Knödel,
Tafelspitz Ravioli oder Pinz-
gauer Nidei (17.6., 8.7., 12.8.,
2.9.). Die Mittersiller Bäuerin-
nen zaubern euch am 24.6 und
22.7. Germkrapfen süß und
sauer. Von der Tauernwürze
gibt es an mehreren Terminen
Kaspressknödel oder Käse-
krainer mit Krautsalat (10.6.,
1.7., 15.7., 5.8., 9.9.).

Schaut vorbei, lasst euch
von den Standlern beraten
und mit heimischen Produk-
ten und regionalen Köstlich-
keiten jeden Freitag – bis 30.
September – verwöhnen.

Euer Mittersill-Plus-Team

Bei Greti Wöhrer gibt’s frisches
Obst, Schokolade, Seifen, Kräu-
tertees und Kräutersalze. BILD: M+

Am Samstag, 18. Juni, ab 16 Uhr,
findet beim Zierteich in Mittersill
erstmals eine Sonnwendfeier
statt. Das Besondere: Das Sonn-
wendfeuer wird schwimmen. Da-
für wird in der PTS Mittersill (im
Bild) ein Floß mit einer Metall-
wanne gebaut, auf dem das Feu-
er gestapelt wird. Ein Gitter ver-
hindert, dass kein Holz ins Was-
ser fallen kann. Das Sonnwend-
feuer wird um ca. 21.30 Uhr ent-
zündet. Bereits ab 16 Uhr gibt es
ein Programm mit Hüpfburg,

Schwimmendes Feuer im Zierteich
bei der Premiere der Sonnwendfeier

Kinderschminken, basteln – und
Live-Musik von der Band „Pan-
ther Session“. Für das leibliche
Wohl sorgt das Restaurant Almaa
mit einem Bierwagen und Köst-
lichkeiten wie Burger, Käsekrai-
ner, Ofenkartoffel, Pommes und
Eis. An dieser Stelle bedanken wir
uns bei den Lehrern und Schü-
lern der PTS Mittersill für die Un-
terstützung. Wir freuen uns auf
ein spektakuläres Sonnwendfeu-
er und ein schönes Fest! BILD: PTS

Euer Mittersill-Plus-Team

Rund 100 Kundinnen und Kunden
folgten der Einladung von Raiff-
eisen Oberpinzgau Private Ban-
king zum diesjährigen Invest-
ment-Abend im Felberturm Mu-
seum in Mittersill. Prok. Christoph
Rieder mit seinem Team hat für
diesen Abend eine spannende
Kombination aus Wirtschaft und
Sport sowie zwei hochkarätige
Vortragende aufgeboten.

Zunächst spannte der erfahre-
ne Ökonom und Kapitalmarktex-
perte Dr. Valentin Hofstätter in
seinem Wirtschafts- und Kapital-
marktausblick einen großen Bo-
gen über die aktuellen Heraus-
forderungen für Investoren. Trotz
turbulenter Kapitalmärkte und
einer scheinbar unaufhörlichen

Grenzen existieren nur im Kopf
Aneinanderreihung von Krisen ist
er überzeugt, dass für einen lang-
fristig orientierten Anleger, der
am Erhalt der Kaufkraft seiner Er-
sparnisse interessiert ist, kein
Weg am Thema Aktien vorbei-
führt.

Im zweiten Teil erzählte der
Steirer Christoph Strasser –
sechsfacher Sieger des Race
Across America, dem längsten
und härtesten Einzelradrennen
der Welt – in seinem spannenden
Multimedia-Vortrag, wie man

sich trotz Rückschlägen immer
wieder motiviert, daraus stärker
hervorgeht, wie man die Motivati-
on aufbringen kann, um knapp
5.000 Kilometer in weniger als
acht Tagen auf dem Rad zurück-
zulegen und wie sein Rekordver-
such über 1.000 Kilometer in 24
Stunden geklappt hat. Der Titel
des Vortrages „Grenzen existie-
ren nur im Kopf“ lässt sich dabei
durchaus auf Wirtschafts- und
Privatleben umlegen und zeigte
deutlich, dass für den Erfolg die
mentale Einstellung genauso
wichtig ist wie das körperliche
Training.

Nach den pandemiebedingten
Einschränkungen genossen die
geladenen Gäste sichtlich den
gemütlichen Ausklang mit vielen
Diskussionen über das Gehörte
im exklusiven Ambiente des Fel-
berturm Museums.
www.rbop.at

Investment-Abend von
Raiffeisen Oberpinzgau
Private Banking

ANZEIGE

Im Bild v. l.: Dr. Valentin Hofstätter, RCM – Christoph Strasser – Dir.
Sandra Wenger, RBO – Prok. Christoph Rieder, RBO. BILD: RAIFFEISEN
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Historische Führungen durch
die (Saum-)Handelsstadt Mittersill
Mittersill. Bis 1803 war Salzburg
mit dem damaligen „Windisch-
Matrei“ in Osttirol als Fürsterz-
bistum ein eigenständiges Land.
Mittersill spielte dabei eine we-
sentliche Rolle: Der Ort galt seit
dem Mittelalter bis in die begin-
nende Neuzeit als Dreh- und An-
gelpunkt des Handels – zwischen
Nord und Süd, aber auch Ost und
West. Im Juli und August gibt es
nun die Möglichkeit, bei einer
historischen Stadtführung durch
die (Saum)-Handelsstadt Mitter-
sill mehr zu erfahren.

Fachkundig und unterhaltsam
erzählt der ehemalige Stadtarchi-
var Hannes Wartbichler (oder
Museumskoordinatorin Angelika
Gautsch bzw. jemand anderer
vom Museums-Team) bei einem
rund zweistündigen Spaziergang
von der Entstehung des Ortes an
der Salzach und die Entwicklung
über die Jahrhunderte bis in die

Neuzeit. Spannender Teil der Ge-
schichte: Das Erbe der Säumer.
Denn auch heute noch ist die Tra-
dition und Hinterlassenschaft
des Säumens von Italien über den

Felbertauern nach Mittersill und
weiter bis an den Chiemsee in der
Region spür- und erlebbar. In Fa-
milienbetrieben wird das über
Jahrhunderte weitergegebene

Handwerk wie das der Schmiede,
Schuster, Lebzelter, Bäcker oder
Gerber nach wie vor angewendet.
Hinzu kommen in Mittersill ent-
wickelte Technologien und Ideen
– umgesetzt von namhaften Be-
trieben, deren bedeutender Ruf
längst weit über die Landesgren-
zen hinaus bekannt ist.

Hannes Wartbichler hat viel zu erzählen. BILD: ANNA STEINER

Die Termine

Stadtführungen finden
ab 5. Juli dienstags (10 Uhr) und
donnerstags (17 Uhr) statt. An-
melden kann man sich bis 17
Uhr am Vortag der Führung un-
ter 06562/4292 oder online auf
www.mittersill.info; Treffpunkt
ist beim M+ Infobüro (Zeller
Straße 2), Endpunkt das Felber-
turm Museum, das bei Interes-
se im Anschluss individuell be-
sichtigt werden kann.



Kreative Köpfe rund um
Tischler Markus Stöckl zeigen
ihre ganz besondern
„Schmankerln“ in einem
exklusiven Schauraum in der
Lebzeltergasse – ein Ort
voller schöner Dinge!

„Unser Schauraum ist ein ,Zuckerl’,
das wir uns selber gönnen“, sagt
der Initiator Markus Stöckl. Und die
dort ausgestellten Schmankerln
wiederum gönnen sich so manche
(Stamm)kunden aus dem ganzen
Pinzgau, aus Tirol und auch aus
Deutschland.

Am 20. Mai luden der Geschäfts-
führer, dessen Familie sowie die
Geschäftspartner zur Eröffnungs-
feier ein. Der Wettergott ist offen-
bar ein Freund von hochwertiger
und kreativer Innenausstattung
und zeigte sich von seiner allerbes-
ten Seite: Er trug mit einem vorzei-
tigen warmen Sommerabend sei-
nen Teil zum gelungenen Fest bei.
Die schmackhaften Köstlichkeiten
stammten von einem befreunde-
ten Mittersiller Koch und die ab-
wechslungsreichen und bunten
Petit Fours aus der Tildach’schen
Backstube. Die Familie Tildach ist
es auch, die als Vermieter des Ge-

Beste Stimmung bei der offiziellen
Eröffnung von „Unikat Wohnkunst“

schäftslokales in Erscheinung tritt.
Hier, in allerbester zentraler Lage,
trafen sich also Partner, Kunden,
Freunde und Fans der „Unikat
Wohnkunst GmbH“. Manche von
ihnen hatten nicht einmal die An-
reise aus München gescheut, um
an diesem Abend dabei sein zu

können. International ging es auch
bei der Musik zu. Das Osttiroler
Duo „Migge“ – viele Oberpinzgau-
er kennen Vater und Sohn von ih-
ren Auftritten beim Mittersiller
Moonlightshopping – ließ keine
Wünsche offen. Von englischen
Oldies über Austropop bis hin zu
deutschen Schlagern bewiesen sie
ihr breit gefächertes Repertoire –
und das bis 22 Uhr.

Etliche Besucher der rundum ge-
lungenen und fröhlichen Feier ge-
nossen den Abend noch bis Mitter-
nacht. Auch die kleinen Töchter von
Markus und Sandra Stöckl, Viola
und Marie, hatten ihre Freude am
Geschehen. Die kleine Marie setzte
sich zwischenzeitlich sogar ans Kla-
vier – zur eigenen Freude und zur
Freude der Gäste.

Es gab viel zu plaudern und zu
erzählen. Künstlerin Heike Peppler
etwa erklärte ihre ausgestellten
Werke, die sogar im zuständigen
Ministerium in Wien für Furore

sorgten. „Seelenlandschaften“ –
diese Beschreibung fand ein dort
beschäftigter Experte. Die Kreativi-
tät der Künstlerin – große Formate,
freie und informelle Bilder in
Mischtechnik, Collagen mit Säge-
spänen oder Sand – kann sich se-
hen lassen. Ebenso wie die Kreati-
vität der anderen Aussteller von
„Unikat Wohnkunst“.

Zu den unten angegebenen Öff-
nungszeiten ist es Marissa Reich-
holf, die sich über interessierte und
Inspirationen suchende Gäste
freut. Sie hält zudem Info-Materia-
lien der Aussteller, Visitenkarten
und gerne auch eine Tasse Kaffee
bereit. Das Motto: schauen, stau-
nen und sich austauschen.

Öffnungszeiten & Kontakt
Di-Fr: 8.30 bis 12 Uhr / 13 bis 17 Uhr.
Montag & Samstag:
Termine bitte nach Vereinbarung.
Kontakt GF: 0664-7514 21 94
office@unikatwohnkunst.at
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Herzlich willkommen: Sandra Stöckl (re.), die Frau des Geschäftsführers Markus Stöckl, und Marissa Reichholf
(Assistentin der Geschäftsführung) unterstreichen ihre Botschaft mit bunten Luftballons. BILDER: NOC(6), UNIKAT (6)

>Initiator und Geschäftsführer von „Unikat Wohnkunst“ ist
Markus Stöckl aus Stuhlfelden. Er stellt seine
ausgewählten Produkte gemeinsam mit folgenden Partnern aus:

> Christoph Brugger, Farbenmeisterei, Mühlbach bei Bramberg.
> Ralf Lochner, Schnitzer, Bramberg.
> Heike Peppler, Künstlerin, Hollersbach.
> Hannes Rainer & Christof Stöckl, Planungsbüro Mika,

Bramberg und Mühlbach.
> Durmus Selcuk, My Interior, Vorarlberg (gebürtiger Mittersiller).

>> Zudem gibt es im Ausstellungsraum feine Schnäpse von Markus
Rummer aus Stuhlfelden sowie „Wawi insa Gin“ aus Niedernsill.

Sechs Selbstständige unter einem Ausstellungsdach
- Kunst, Schnitzereien und feine Tropfen inklusive
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Künstlerin Heike Peppler (M.,
Unikat-Partnerin) mit Tochter
Marlen und Ehemann Karl Heinz.

Das Paar Kevin Hirner und Kath-
rin Rieder mit Domenik Lechner
(r., Gebr. Lechner Tischlerei).

„Unikat-Verwandtschaft“: Rosita
Höller (l.) mit Tochter Silke (r.)
und Enkelin Nina Friesinger.

„Coole Mander“: Michael & Mar-
vin Patterer („Migge“) sorgten
für Musik quer durch die Bank.

Gut gelaunt: Stadtrat Felix Ger-
mann (r.), Bernhard Wallner (l.,
Fa. Cutters) mit Mama Greti.

Auch sie wünschten alles Gute:
Anja und Michael Mayerhofer
(Fa. Raumausstattung Michael).

Alles aus einer Hand
Generalunternehmer in Sachen Raumdesign
> Unikatmöbel nach Maß.

> Persönliche Beratung mit Stil.

> Einzigartig wie die Natur.

Das sind Stichwörter, die in aller
Kürze das ausdrücken, wofür
„Unikat Wohnkunst“ steht.
Zum Einsatz kommen ganz be-
sondere Materialien, die zum Teil
auch ganz besonders kombiniert
werden. Nussholz, Mooreiche,
Beton, Metall oder Stein zum Bei-
spiel. Geboten sind spezielle
Wandoberflächen, stylische
Licht- und Deckenelemente oder
Polstermöbel, die man nach ei-
genen Wünschen designen kann.
Qualität und Kreativität gehen
Hand in Hand – und das alles

wiederum aus einer Hand. Der
Unikat-Hand. Das Angebot ist

auch ein Beweis für das Wissen
der jungen Unternehmergenera-

tion um die Vorteile des Netzwer-
kens und der Gemeinsamkeit.

Unikat-Geschäftsführer Markus Stöckl (re.) und Wolfgang Egger (Fa.
Hausbau Egger) – hier auf einem aufgemöbelten Sessellift aus den
1960er-Jahren – freuten sich über die vielen Gäste.

Marie, das kleinere der zwei
Mädchen von Familie Stöckl,
fand Gefallen am Klavier.

Unikat-Partner Ralf Lochner ist
Schnitzer und Künstler. Hier
zeigt er eines seiner Werke.
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MENSCHEN IM BILD

Neues Buch
„111 Orte im Pinzgau, die man ge-
sehen haben muss“ – im Felber-
turm Museum Mittersill wurde
Anfang Mai das Werk von Ale-
xander Peer und seiner Mutter
Christine Peer-Valenta präsen-
tiert. Im Bild sind die beiden mit

Besucher Gottfried Pausch (li.), Museumskoordinatorin Angelika
Gautsch (2. v. r.) und Vizebgm. Volker Kalcher (re) zu sehen. „Guter
Besuch, angeregte Gespräche und neugierige Leserinnen und Leser
– die Buchhandlung Ellmauer hatte jedenfalls alle Hände voll zu tun.
Der Büchertisch war am Beginn noch reich gefüllt und am Ende des
Abends fast leer“, bilanziert Alexander Peer zufrieden. BILD: PRIVAT

Mathematik
Die Klasse 3c der Mittelschule
Mittersill beteiligte sich an der 9.
Nacht der Mathematik – und sie
zählte in ihrer Kategorie (7./8.
Schulstufe) zu den Preisträgern!
Insgesamt waren 1000 junge Leu-
te aus 50 Schulklassen mit dabei.
Die Veranstaltung wird jeweils von Renate Achleitner von der „Päda-
gogischen Hochschule Salzburg Stefan Zweig“ organisiert. Sie will
auf lustvolle Art zeigen, dass „Mathematik mehr ist als das bloße
Rechnen mit Zahlen“. Mehr: WWW.NACHT-DER-MATHEMATIK.AT BILD: MS MITTERSILL

Gondel
Über eine Ehrerbietung, die allen
Hahnenkammsiegern zuteil wird,
konnte sich kürzlich der sympa-
thische Brite Dave Ryding (links
im Bild) freuen. Er hatte im heuri-
gen Jänner bei dichtem Schnee-
treiben seinen ersten Weltcup-

Sieg eingefahren und zwar beim Slalom auf dem Ganslernhang. Die
feierliche Präsentation „seiner“ Dave-Ryding-Gondel ging am 27.
Mai über die Bühne. Rechts Christian Wörister vom Vorstands-Team
des länderübergreifenden Skigebietes „KitzSki“. BILD: KITZSKI

Jubiläum
Auf der St. Pöltner Hütte (2481m)
oberhalb der Passhöhe des Fel-
bertauerns laufen die Vorberei-
tungen für die Sommersaison.
Sie startet Mitte Juni. Auch die
Vorbereitungen für ein großes
Jubiläumsfest stehen an: Am 6.
August dieses Jahres können 100
Jahre St. Pöltner Hütte gefeiert
werden. Das Fest mit zahlreichen Ehrengästen wird gemeinsam mit
dem Mittersiller Kameradschaftsbund zelebriert. Am Programm ste-
hen neben einer Bergmesse Musik und beste Kulinarik. Hüttenwirt
Reinhold Hofmann und sein Team freuen sich schon. BILD: PRIVAT

„Spannung pur“ mit
Heidi Keil und Polizei
Mittersill, Hollersbach. Die Kin-
der und das Team der alterser-
weiterten Kindergartengruppe
Hollersbach bedanken sich herz-
lich bei Heidi Keil (Walter Keil –
Transporte und Erdbewegung)
und deren Team für die so
freundliche und kindgerechte Ex-
kursion am Firmenstandort. Al-
les war perfekt, zum Beispiel die

Verpflegung oder die vorberei-
tete Schatzsuche, bei der die
Kinder auch in den Baggern
und Lkw Platz nehmen durf-
ten. Ein weiterer Dank geht an
zwei Beamte der Polizeiin-
spektion Mittersill, welche die
beeindruckten Kinder bei der
Bushaltestelle sicher die Stra-
ße überqueren ließen.

Mittelschüler und Blizzard in der PTS
Lehrling Gabriel Rainer sowie zwei weitere Mitarbeiter des „Tecni-
ca Group Ski Excellence Centers Austria“ bzw. der „Blizzard Sport
GmbH“ stellten 15 interessierten jungen Leuten aus der MS Mit-
tersill den Lehrberuf Metalltechnik vor. Der Workshop fand in der
Polytechnischen Schule statt, wobei auch dortige Pädagogen die
Veranstaltung unterstützten. Die entstandenen Werkstücke
konnten die Schüler/-innen mit nach Hause nehmen. BILD: PRIVAT

Firmenchefin Heidi Keil mit den Kindern und mit Pädagogin An-
gelika Lassacher (re.). Links KG-Helferin Helga Seeber. BILD: PRIVAT
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Großer Büchertisch
Bei den 15. Krimmler Montessori
Tagen waren auch Hilde Ellmau-
er (vorne) und Claudia Magauer
von der Buchhandlung Ellmauer
in Mittersill vertreten. Ihre Fach-
literatur und die hochwertigen
Kinderbücher stießen auf viel In-
teresse. BILD: CHRISTA NOTHDURFTER

Vereint: Genuss, Spaß und Sport
Mittersill. Nach der gelungenen
Premiere im Vorjahr beim Felber-
turm Museum geht das Fest
„Wein trifft Pinzga Kost“ heuer in
die zweite Runde. Diesmal am
Stadtplatz, wo sich auch das
sportlich-fröhliche Treiben der
neuen Lauf-Veranstaltung beob-
achten lässt.

Bauernkrapfen & Co. und edle
Tropen aus dem Weinviertel

Beim Fest kann man sich auf
Pinzgauer Köstlichkeiten wie
Kasnockn, Bauernkrapfen, Kas-
nudeln oder Germkrapfen süß
und sauer freuen. Und dabei
auch noch auf edle Tropfen von
Winzern aus dem Weinviertel
treffen. Umrahmt wird die kuli-
narische Festlichkeit mit einem
Kinderprogramm – basteln, Kin-
derschminken oder Hüpfburg
beispielsweise. Live-Musik gibt
es von der „Rudi Musi“ und von
der „Trommelreitmusi“. Der

Herd daheim kann also kalt blei-
ben, denn es geht bereits um 11
Uhr los.

Team Fun Run – mit Spaß
und Gemeinschaftsgefühl

Beim „Team Fun Run“ kann man
laufen oder auch gemütlich zu
Fuß gehen – wichtig ist, dass ein
Team aus drei Mitgliedern be-
steht. Starten kann man in vier
Klassen: Kids, Damen, Herren
oder Mix-Team. Die Zeiten der
drei Team-Mitglieder werden je-
weils zur Gesamtzeit zusammen-
gerechnet.

„Wein trifft Pinzga Kost“ UND der „Team Fun Run“ finden am 11. Juni statt.

Kasnockn & Co. BILD: EVA REIFMÜLLER

Lauf-Veranstaltung
im Stadtzentrum
Die Startzeiten:
> 14.30 Uhr Team Kids
> 15 Uhr Herren, Damen, Mix
Startnummernausgabe:
9. und 10. Juni von 8-12 und von
13-17 Uhr im Büro von M+.
11. Juni ab 13 Uhr, Sparkasse
Das Nenngeld:
> Team Kids – kostenlos.
> Teams Herren, Damen, Mix –
30 Euro für das Team (10 Euro
pro Person), Bezahlung bei der
Startnummern-Ausgabe.
Die Strecken:
> Kids – Start Stadtplatz Mitter-
sill, eine Zierteich-Runde.
> Herren, Damen, Mix – drei
Runden: Zierteich, Hotel Wieser,
Lendstraße, Stadtplatz
Die Anmeldung:
> www.pentek-payment.at
Siegerehrung und Verlosung
finden beim Weinfest statt.
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Mittersill. Mehr als zehn Jahre
lang war die Mittersill plus Tou-
rismus - Standortmarketing- und
Projektentwicklungs GmbH Gast
im Gemeindeamt und in der
Sparkasse von Mittersill: die Info-
räumlichkeit im Erdgeschoss der
Bank, die Büroräumlichkeiten im
zweiten Stock des Amtes. „Wir
hatten schon geraume Zeit vor,
alles an einem neuen Standort
zusammenzuführen,“ hält Mi-
chael Sinnhuber, Geschäftsfüh-
rer von Mittersill +, fest: „Als die
Stadtgemeinde Eigenbedarf an-
meldete, konnten wir dank unse-
res Partners – der Sparkasse Mit-
tersill – in das Gebäude direkt an
der Zellerstraße wechseln.“

Im Mai 2021 fiel der Start-
schuss zum Umbau des Erdge-
schosses und der Kellerräumlich-
keiten, im September konnte
man dann einziehen. Alles in al-
lem ist man jetzt soweit, dass
auch die Einrichtung abgeschlos-
sen ist – hält Sinnhuber fest. „Für
uns als operativer Arm des Tou-
rismusverbandes und der Werbe-
gemeinschaft von Mittersill – mit
den Gemeinden Hollersbach und
Stuhlfelden – ist der Standort
mitten in der Stadt natürlich ide-
al.“ Man habe sogar eigene Park-
plätze im Angebot.

Das Unternehmen, das den
Einkauf in der Region mit Ziel-
punkt Mittersill genauso wie das
Angebot von regional produzier-
ten Produkten forciert, hat nun
modernste Büroräumlichkeiten
zur Verfügung, einen stimmigen
wie repräsentativen Empfangs-
bereich und im Untergeschoß ei-
nen Seminarbereich in passen-
der Größe mit eigener kleiner Kü-
che.
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DIE UMBAUPHASE

Tolle neue Infrastruktur
Es war erklärtes Ziel, mit der
Übersiedlung von Mittersill +
in die neuen Räumlichkeiten
im Gebäude an der Zellerstra-
ße 2 eine Verbesserung der
Möglichkeiten zu erreichen –
Michael Sinnhuber von Mit-
tersill +: „Wir haben moderne,
repräsentative Büros zur Ver-
fügung, die dem sechsköpfi-
gen Team genauso zugute-
kommen wie unseren Part-
nern und Mitgliedern– sowie
der Betreuung der Touristen,
die hier um Auskunft bitten.“
Die Umbauphase von Mai bis
September 2021 sei problem-
los gelaufen: „Ein großer
Dank geht an die Stadtge-
meinde, die Sparkasse Mitter-
sill und alle Professionisten –
die Zusammenarbeit klappte
hervorragend.“

BILDER: MITTERSILL +

Michael Sinnhuber: „Damit
können wir unseren Mitarbei-
tern auch moderne Arbeitsplätze
anbieten – lichtdurchflutet, offen
und mit einer kompletten Infra-
struktur ausgestattet.“ Was na-
türlich nochmals der Arbeit für

Mittersill, Hollersbach und Stuhl-
felden – für die gesamte Region –
zugutekommt: „Wir bemühen
uns seit jeher um die Stärkung
des regionalen Handels, der Gas-
tronomie und des Tourismus in
der Region.“ Dementsprechend
gibt es in diesem Zusammenhang
auch einen bunten Strauß an Ver-
anstaltungen – von Moonlight-
Shopping (erstmals am 8. Juli – an
drei Terminen im Sommer) über
eine Modenschau bis hin zum
wöchentlich veranstalteten Wo-
chenmarkt (jeden Freitag von 9
bis 13 Uhr), bei dem man regiona-
le Schmankerl einkaufen kann.

„Forcierung
von regionalem
Handel und
Infrastruktur.“

Michael Sinnhuber, GF Mittersill +

Mittersill +, Zeller Straße 2
in Mittersill.
Tourismusinfo
Tel. 0 65 62/42 92
Tel. Büro 0 65 62/40 869
welcome@mittersill.info

Ihr Kontakt
zu Mittersill +

Dazu bietet Mittersill + auch eine
eigene Einkaufs-App an. Plus die
Mittersill plus-Einkaufsgutschei-
ne, die sich großer Beliebtheit er-
freuen.

BI
LD

:M
IT

TE
RS

IL
L+

BI
LD

:J
O

CH
N

LI
ND

ER



18 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN

mittersill plus – Information aus
Wirtschaft und Tourismus für die

Region Oberpinzgau

Medieninhaber:
Salzburger Verlagshaus GmbH

Herausgeber: Dr. Maximilian Dasch
Geschäftsführer:

Mag. (FH) Maximilian Dasch,
Klaus Buttinger LLM.oec.

Chefredakteur: Heinz Bayer
Anzeigenleitung: Wolfgang Trausner

5021 Salzburg, Karolingerstraße 40
Tel. 0662 / 820220, E-Mail: sw@svh.at

Redaktion: Christa Nothdurfter,
Andreas Rachersberger

Anzeigen, Verkauf:
Alisa Poljarevic

5700 Zell am See, Hafnergasse 3B
Tel. 06542 / 73756-963 und -967

Fax: 06542 / 73756-960
E-Mail: pi@svh.at

Internet: www.svh.at

Anzeigentarif SVH Nr. 7 vom 1. 1. 2022

Druck: Druckzentrum Salzburg
5021 Salzburg, Karolingerstraße 38

Für diese Ausgabe „mittersill+“ werden Druck-
kostenbeiträge geleistet. Es handelt sich somit, gem.

§ 26 MG, um „entgeltliche Einschaltungen“.

Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER VERLAGSHAUS
SONDERPRODUKT

Es gab viele begehrte
Produkte aus „Bella Italia“
Mittersill. Anfang Mai konnte
man den „Mercato Dolcevita“ di-
rekt am Stadtplatz besuchen. Es
gab eine große Auswahl an kuli-
narischen Köstlichkeiten und ty-
pische Produkte aus den Regio-
nen Italiens wie frische Oliven,
regionale Weine sowie Käse- und
Wurstspezialitäten. Zahlreiche

Besucher/-innen schlenderten
an den drei Tagen durch den
Markt. Es wurde auch ein RTS-
Beitrag produziert, diesen könnt
ihr euch online ansehen:
rts-salzburg.at/clip/italieni-
scher-spezialitaetenmarkt-mit-
tersill-setzt-auf-regionalitaet/

Euer Mittersill-Plus-Team

Der Hollersbacher Badesee. BILDER: MITTERSILL PLUS

Das Freibad in Stuhlfelden.

Badesaison
ist wieder
eröffnet

Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden. Zu einer Abkühlung bei
hohen Temperaturen sagt kaum
jemand nein. Das abwechslungs-
reiche Angebot kann sich überall
sehen lassen. Einige Höhepunk-
te: Wildwasserkanal, Schwall-
brause, Luftstrudel, Sprungtür-
me (in Mittersill) sowie Wasser-
rutschen oder Kinderbecken bzw.
Kinderbereich sorgen für jede
Menge Badespaß.

Auch abseits des nassen Ele-
ments ist einiges geboten: Kreati-
ve Spielplätze etwa, Beachvolley-
ballplätze oder die Gastronomie-
bereiche. An regnerischen Tagen
kommen Badenixen und Wasser-
männer ebenfalls auf ihre Kosten:
Das Hallenbad Kogler bietet ein
25 Meter langes Sportbecken,
eine Wasserrutsche, einen Kind-
erbereich sowie feine Entspan-
nungsoasen.

Sie laden ein: Der Badesee
und die Freibäder der
Mittersill-Plus-Region.

Das Freibad
in Mittersill.
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Panoramabahn
startet am 25. 6.
in den Sommer

Hollersbach, Mittersill, Tirol.
Die Gaisberg-Bahn in Kirch-
berg und die Hornbahn in
Kitzbühel gingen am Mutter-
tagswochenende in den Som-
merbetrieb: Über 1000 Gäste
nutzten diese Möglichkeit des
länderüberreifenden KitzSki-
Gebiets zum Wandern und
zum Radfahren. Nun hat auch
die Hahnenkammbahn offen.
Die Fleckalmbahn sperrt am 4.
Juni auf und die Panorama-
bahn am 25. Juni.

Die KitzSki-Card ist noch
bis 30. Juni zum „Super-Vor-
verkaufspreis“ erhältlich. Die
Card ist eine 2-in-1-Karte und
enthält die Benutzung der
Sommerbahnen im heurigen
Sommer sowie Skigenuss für
den kommenden Winter; zu-
dem sind noch weitere „Zu-
ckerl“ im Paket. Erhältlich ist
die Karte unter anderem im
neuen Mittersill-Plus-Büro
(Zeller Straße 2) und auf
shop.kitzski.at.

Bei einigen KitzSki-Liften
war es bereits am
Muttertag soweit.

Fischen in der Region
Mittersill. Die Fischerei dient
schon lange nicht mehr allein als
Nahrungsquelle. Vielmehr ist es
eine Leidenschaft und genau die
richtige Auszeit vom Alltag. Es
geht nicht unbedingt ums perfek-
te Abendessen, sondern um die
Zeit am und im Wasser, in der
Stille der Natur. Ansonsten wäre
es ja auch blöd, den Fisch – getreu
dem Motto „Catch & Release“ –
nach dem Fang wieder ins Wasser
zu entlassen. Das obligatorische
Fangfoto darf dabei natürlich
nicht fehlen.

Unser Tipp: Ebenso wenig das
Erinnerungsbild von den regio-
nalen Gewässern, in denen gean-
gelt wird. Die sind nämlich min-
destens genauso faszinierend wie
der gefangene Fisch, wenn nicht
sogar ein bisschen mehr.

Fischers Fritz... – den Zungen-
brecher kennt jeder. Wie Fritz sei-
ne Fische fischt, ist jedoch nicht
klar. Vielleicht ist er begeisterter
Fliegenfischer oder doch eher im
Raubfischfang tätig? Eigentlich
auch egal. Wichtig ist, dass im
Pinzgau jeder seine Lieblings-An-

gelmethode herausfinden kann.
Das weiträumige Revier des Fi-
scherhotels Bräurup in Mittersill
bietet nämlich eine außerge-
wöhnliche Vielfalt an Möglich-
keiten. Von Hochgebirgsseen
über reißende Gebirgsbäche bis
hin zu malerischen Naturgewäs-
sern – die Auswahl ist uner-
schöpflich.

Wenn es eine Angelart gibt, die
im Oberpinzgau beinahe an je-
dem Ufer vertreten ist, dann ist es
das Fliegenfischen. Die Angel-
plätze reichen von der Krimmler

Es gibt bei uns unzählige Möglichkeiten, diesem Hobby nachzugehen.

Ache unterhalb der atemberau-
benden Wasserfälle bis hin zum
denkmalgeschützten Hintersee
in Mittersill.

Doch aufgepasst: Die Perfekti-
on des Fliegenfischens fängt
nicht erst im Wasser an. Schon
beim Binden des Köders – der so-
genannten Fliege – trennt sich
die Spreu vom Weizen. Das Flie-
genbinden erfordert nämlich
eine Menge Geschick und die
Fliege ist und bleibt Grundlage
für den perfekten Fang.

Stefanie Kaltenhauser

MITTERSILL-PLUS-TIPP DES MONATS

Ein Forellenfang. BILD: M+/MICHAEL HOCHFELLNER

Wallfahrt auf den Spuren der Säumer
Mittersill. Die Wallfahrt im Zwei-
jahresrhythmus führt vom Mat-
reier Tauernhaus zur Felberkir-
che in Mittersill. Pater Paulus be-
gleitet uns jetzt schon zum vier-
ten Mal. Wir treffen uns am Mitt-
woch um 9 Uhr beim Parkplatz

vom Nationalparkzentrum und
fahren mit dem Bus zum Matreier
Tauernhaus. Nach dem Besuch
der dortigen Kapelle wandern wir
taleinwärts zur Felsenkapelle.
Nach einer kurzen Gebetsrast
geht es zum Zirbenkreuz und in
Richtung St. Pöltner Hütte, wo
wir übernachten – bitte selber re-
servieren!

Die Messe beim Tauernkreuz
neben der Hütte bildet den Höhe-
punkt des ersten Tages. Am zwei-
ten Tag geht es dann über das
Trudental in Richtung Hintersee.
Kurze Gebetsrasten finden bei
der Gedenktafel des großen Tau-
ernunglücks von 1878 und eine
weitere beim „Weinbründl“ statt.
Nach einer ausgiebigen Rast

Die zweitägige Wanderung mit Übernachtung auf der St. Pöltner Hütte findet am 27. und 28. Juli statt.

beim Tauernhaus Spital legen wir
unsere letzte Etappe im Felbertal
zurück. Nach den Traditionska-
pellen wie Schösswendkapelle
und Kapelle Großbrugg werden
wir um ca. 16.30 Uhr beim Ölberg
am südlichen Ortsanfang von
Mittersill eintreffen. Bei der An-
ger-Kapelle treffen wir dann mit
Vertretern der Pfarre Mittersill
zusammen und ziehen um 17 Uhr
gemeinsam in die Felberkirche
ein.

Wallfahrtsmesse
in der Felberkirche

Das unvergessliche Erlebnis wird
dort mit einer gebührenden Wall-
fahrtsmesse ihren krönenden
Abschluss finden. Wer das alles

Anmeldung &
Informationen

Anmeldung: Tel. 0664-2010
845 oder per Formular (liegt bei
der Raika Mittersill auf).
Mehr Details:
www.samer-mittersill.at

noch nicht persönlich erlebt hat,
sollte die Gelegenheit nutzen und
uns begleiten. Es gibt auch wie-
der die Möglichkeit für die „Klei-
ne Wallfahrt“: am zweiten Tag
beim Hintersee oder Tauernhaus
Spital einsteigen und gemeinsam
mit den Wallfahrern nach Mitter-
sill zur Felberkirche gehen.

B. Loferer-Lainer, Obfrau

Bei der Schösswendkapelle.
BILD: SÄUMERVEREIN MITTERSILL






